
Kandidaten im Kreuzverhör
Von grünen Haaren und stressigen Zeiten – was Gottlieb-Daimler-Realschüler von Politikern gelernt haben

Sicherheit?“ – „Wie wollen Sie die Jugend-
lichen für sich gewinnen?“

Die Kandidaten sprachen recht offen
über ihr Leben und ihre Gefühle im Lock-
down, über die politischen Ziele bei den
Themen Bildung, Gesundheit, öffentlicher
Nahverkehr und Wohnungsbau und blieben
bei der Formulierung der Antworten immer
auf Augenhöhe mit den Schülern. Diese be-
merkten schnell, wer Ahnung hat und wer
„viel laberte“ – in der Politik ist das manch-
mal gar nicht anders als in der Schule.

Perfekte Politik-Stunde

Gemeinschaftskundelehrerin Karin
Schiedmeyer sorgte durch ihre Moderation
dafür, dass die Antworten zeitlich und in-
haltlich nicht ausuferten. Die Lehrer Jörg
Klein-Rimkus und Andreas Stoll betreuten
die technische Seite des Studios. Viel zu
schnell war jedenfalls diese 90-Minuten-
Politikstunde herum, fanden die Kandida-
ten als auch die Schülerinnen und Schüler.
Helmut Topfstedt, der als Vorsitzender der
Senioren-Union schon viele hochkarätige
Politiker an die GDRS gebracht hat, über-
reichte im Namen des Freundeskreises Blu-
men und Präsente und Schulleiterin Beate
Flemming-Nikoloff wünschte den Kandi-
daten viel Erfolg, viele Stimmen und be-
dankte sich bei den Gästen: „Besser als mit
so einer Veranstaltung kann man Politik
kaum vermitteln.“

Schorndorf (pm).
Sichtlich gut gelaunt, ausnahmsweise mal
wieder einen Termin vor Ort zu haben, tra-
fen Petra Häffner (Bündnis 90/Die Grünen),
Christian Gehring (CDU), Kathrin Breiten-
bücher (SPD), Jochen Haußmann (FDP)
und Lars Haise (AfD) an der Gottlieb-
Daimler-Realschule ein. Eingeladen hatte
der Freundeskreis der Schule alle Kandida-
ten des Wahlkreises der im Landtag vertre-
tenen Parteien; Haise kam als Ersatz für
den verletzten Stephan Schwarz.

Schon zu Beginn erfuhren Schüler wie
Lehrer Bemerkenswertes, zum Beispiel,
dass CDU-Kandidat Christian Gehring frü-
her mal grüne Haare hatte und Petra Häff-
ner selber auch mal „gerne flott fährt“, aber
natürlich trotzdem viele gute Argumente
für ein Tempolimit hat.

Ursprünglich sollte die Veranstaltung mit
allen Schülern der Klassen neun und zehn
in der Barbara-Künkelin-Halle stattfinden.
Weil dies aus Pandemiegründen unmöglich
war, entschied die Schulleitung, die Veran-
staltung trotzdem und an der Schule durch-
zuführen, aber die 300 teilnehmenden
Schüler und Lehrer per Streaming dazuzu-
schalten. Dank der neuesten technischen
Ausstattung der GDRS-Klassenzimmer lö-
cherten die Schülersprecher Simon Rein
und Lilly Sommer – über die digitale Tafel
im Klassenzimmer zugeschaltet – die Kan-
didaten mit vielen Fragen: „Ist Ihr Beruf
durch die Pandemie stressiger geworden?“–
„Wie beurteilen Sie die Lage der Inneren

Politikstunde per Live-Stream an der Gottlieb-Daimler-Realschule mit den Landtagskandidaten Kathrin
Breitenbücher (SPD), Petra Häffner (Bündnis 90/Die Grünen), Christian Gehring (CDU), Jochen Hau�-
mann (FDP) und Lars Haise (AfD) (von links). Undmittendrin Schulleiterin Beate Flemming-Nikoloff. Mo-
deriert hat die Diskussion Gemeinschaftskundelehrerin Karin Schiedmeyer. Foto: Privat
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eigenen feststellen konnte. Ich hätte mir ge-
wünscht, dass noch mehr unserer gewähl-
ten Vertreter sich in diesem Zusammen-
hang die (sicher zeitraubende) Mühe ge-
macht hätten, sich nicht nur auf wenige
wohlklingenden Überschriften zu verlas-
sen. Anderen öffentlichen Protagonisten in
dieser Sache hätte dies auch nicht gescha-
det; es sei denn, man ist mit den verdeckten
Zielen einig. Ich hätte mir gewünscht, im
Bericht mehr über sein Engagement, bishe-
rige Leistungen, sein Wissen und seine bür-
gerorientierte Eignung speziell in Bezug zur
Sache Stadtbau und - planung zu erfahren.

Roland Buggle,
Schorndorf

innen?) sich darüber ärgern würden. „Viel“
ist aber hierbei nur ein - positives - Kriteri-
um für hohe Aktivität. Erst die Inhalte der
Redebeiträge liefern dann ein Qualitäts-
merkmal für den Bürgernutzen. Mangels
Präsenz im Rat kann ich dazu kein eigenes
Urteil abgeben.

Bei den Gesprächen, die ich mit Herrn
Schneider hatte, habe ich ihn als ein vielsei-
tig wissbegieriges Gegenüber, das abseits
von Schlagworten darum bemüht war, hin-
ter die Kulissen zu schauen, kennengelernt.

Die von einigen kritisierten Ergebnisse
seiner umfangreichen Recherchen zur „See-
brücke“ im Zusammenhang mit „Sicherer
Hafen“ waren korrekt, wie ich durch meine

schnell auf zweistellige Eurobeträge! Also
„Augen auf und Hirn an“ beim bargeldlo-
sen Bezahlen. Klaus Reuster,

Schorndorf

Schneider ist ein vielseitig
wissbegieriger Stadtrat

Betr.: Andreas Schneider kämpft um Man-
dat, 27. Februar
Jutta Pöschko-Kopp schreibt da in sichtlich
negativem Touch, dass Herr Schneider „zu
fast jedem Thema“ seine „Statements“ ab-
gibt und viele Kollegen (sic; wo sind die -

Augen auf undHirn an
beimbargeldlosen Zahlen!

Betr. „Mit Karte Brötchen und Würste kau-
fen“, 2. März

Im Artikel sind zwar die (geringen) Kos-
ten des Ladens erwähnt, aber nicht die des
Kunden! Bei einer Kreditkarte bezahle ich
außer meiner Jahresgebühr keine weiteren
Kosten für die Bezahlung. Bei einer EC-
Karte aber kommt es auf meine Bank und
mein Kontenmodell an. Bei meiner Bank
zahle ich pro Bezahlung 19 Cent. Da kostet
die Brezel statt 80 Cent plötzlich 99 Cent,
und im Monat summiert sich das dann

Lesermeinungen

Fu�gänger übersehen
und schwer verletzt

Schorndorf.
Schwere Verletzungen zog sich ein 83-
jähriger Fußgänger am Montag um 12
Uhr zu. Wie die Polizei berichtet, fuhr
ein 59-Jähriger mit seinem Auto aus sei-
ner Grundstücksausfahrt in der Ulrich-
straße rückwärts heraus. Dabei kam es
zum Zusammenstoß. Der 83-Jährige fiel
zu Boden und verletzte sich schwer. Er
wurde vom Rettungsdienst in ein Kran-
kenhaus gebracht.

Kompakt

Schorndorf.
Die Schorndorfer Landfrauen sagen ihre
für 8.März geplante Mitgliederversamm-
lung ab. Ein neuer Termin steht noch
nicht fest.

In Kürze

Korrektur: Bantel-Parkhaus
ist geöffnet

Schorndorf.
Im Artikel „Große Freude bei den Floris-
ten“ hat sich ein Tippfehler eingeschli-
chen. In einem Zitat steht, dass das Park-
haus Bantel geschlossen sei. Dies ist
nicht richtig. Es ist geöffnet. Gemeint
war das Kaufhaus Bantel.

Vereine / Organisationen
Evangelische Kirchengemeinde: Gottes-
dienst für Senioren „Gottes Spuren im Leben
entdecken“, 14.15 Uhr, Pauluskirche. – Mitt-
wochs-Begegnungen vor Ostern, 17 Uhr,
Stadtkirche.
Kneipp-Verein: Bodystyling online 9.30 Uhr,
Rücken Fit online 17 Uhr, Power Bodystyling
online 18 Uhr, BodyArt online 18 Uhr.

Stadtteile
Weiler
Deutsches Rotes Kreuz: Blutspende, 14 bis
19.30 Uhr, Bronnbachhalle, Jahnstraße 37.
Terminreservierung unter https://terminreser-
vierung.blutspende.de/m/schorndorf-bronn-
bachhalle.

Kultur
Q-Galerie für Kunst: digitale Gruppenausstel-
lung „HOLD ON“ mit Studierenden und Ehe-
maligen der Klasse Güdemann (Staatliche
Akademie der Bildenden Künste Stuttgart),
https://www.q-galerie.de/de/home/hold-on.
Volkshochschule: Fotoausstellung von Ah-
met Arpad „Türkei-Menschenlandschaften“,
online unter https://www.flickr.com/photos/
volkshochschule-schorndorf/sets/
72157718410690391/.

Familienzentrum
Arnold-Galerie, Karlstraße 19.
Geschäftsstelle: 9 bis 12 Uhr geöffnet,
� 0 71 81/88 77 00; Informationen zu digitalen
Angeboten auch unter www.familienzentrum-
schorndorf.de.
Begleitmobil des Vereins „Gute Nachbar-
schaft im Mühlenviertel“: Setzt bis auf weite-
res aus.
Bewegungsangebot „5 Esslinger“: 9.30
Uhr, als Videokonferenz.

Öffentliche Einrichtungen
Stadtbücherei: Abholservice für Medien „Click
& Collect“, Bestellung unter https://webo-
pac.winbiap.de/schorndorf, Vereinbarung Ab-
holtermin von 9 bis 17 Uhr unter � 0 71 81/
602-60 06.
Stadtinfo: Bis auf weiteres für den Publikums-
verkehr geschlossen; von 8 bis 18 Uhr erreich-
bar unter � 0 71 81/6 02-60 00 und stadtin-
fo@schorndorf.de.

Notfalldienst Ärzte
Rems-Murr-Klinik Schorndorf, Schlichtener
Straße 105: zentrale Rufnummer 116 117 und/
oder Praxisnummer � 0 71 81/9 93 03 30.
Montag bis Freitag 18 bis 23 Uhr.

Nachtdienst-Apotheke
Vitalwelt-Apotheke im Gesundheitszentrum,
Schlichtener Straße 105, Schorndorf,
� 0 71 81/47 49 64.

Sozialdienste
Awo-Sozialstationen Rems-Murr GmbH,
Wiesenstraße 20: Krankenpflege, Nachbar-
schaftshilfe, Familienpflege, Essen auf Rä-
dern, Betreuungsgruppe für Demenzkranke,
� 92 94 93, Mail: sozialstation@awo-rems-
murr.de.
Tafelladen: 13 bis 17 Uhr, Grabenstraße 28.
Tagesstätte für psychisch Kranke:
� 0 71 81/9 85 46 12

Heute in Schorndorf

Im Lockdown das Vereinsheim saniert
TSV Haubersbronn hat in Duschräume und Umkleidekabinen investiert – und 400 Stunden Eigenleistung erbracht

Lüftungsanlage in den Sanitärräumen.
Auch für diesen Sanierungsabschnitt rech-
net der TSV mit einem 50-Prozent-Zu-
schuss des WLSB. Allerdings, sagt Werner
Böck, müssen sie auch hier in Vorleistung
gehen, das Geld gibt’s erst im Nachhinein.
Einen Zuschuss von der Stadt Schorndorf
haben die Haubersbronner zwar beantragt,
aber nicht bekommen.

wurden auch hier eine Menge Arbeitsstun-
den erbracht. Sind irgendwann auch das
Dach und das Untergeschoss dran, ist die
Rundum-Sanierung abgeschlossen.

Die Duschen und die Umkleiden, die im
aktuellen Bauabschnitt saniert wurden,
hatten’s jedenfalls dringend nötig. Erneuert
wurden aber nicht nur die defekten Du-
schen und Armaturen, sondern auch die

Von unserem Redaktionsmitglied
Barbara Pienek

Schorndorf-Haubersbronn.
Der Vereinsbetrieb ist im Lockdown, alle
Versammlungen sind abgesagt, und das
Training ist ebenfalls seit Monaten gestri-
chen. Dass sich als Verein – trotz Corona
und der vielen Einschränkungen – dennoch
etwas bewegen lässt, hat der TSV Haubers-
bronn in den vergangenen Monaten gezeigt.
Nachdem es in der Ausschusssitzung im
Herbst 2019 von allen Abteilungen grünes
Licht gab, haben die Sportler die Zeit ge-
nutzt, um ihr Vereinsheim auf Vordermann
zu bringen.

Vor allem die Fußballer, die mit der
Leichtathletikabteilung am meisten von der
Sanierung profitieren, haben sich in insge-
samt 400 Arbeitsstunden auf der Baustelle
eingebracht. 90 000 Euro sollte die Sanie-
rung der Duschen und der Umkleidekabi-
nen ursprünglich kosten. Wegen der vielen
Eigenleistungen „sind wir bei 75 000 Euro
gelandet“, sagt Vorsitzender Werner Böck
und ist sichtlich zufrieden mit dem Ergeb-
nis.

Im Einsatz: 18 Fu�baller und ein
Vier-Mann-Seniorentrupp

So auch Fußball-Abteilungsleiter Michael
Farkas, der als Architekt die Bauleitung,
die Planung und Organisation des Umbaus
übernommen hat. Los ging’s mit den Ab-
brucharbeiten Mitte September 2020: 18
Mann aus der Fußballabteilung haben am
Wochenende Fliesen entfernt und Decken-
verkleidungen runtergerissen – und damit
die Baustelle für die Handwerker, die alle in
der Region ansässig sind, vorbereitet. Ein-
gebracht hat sich bei den Vorarbeiten aber
nicht nur die Fußballabteilung, sondern
auch ein Vier-Mann-Seniorentrupp, der vor
allem unter der Woche aktiv war. Dabei
wurden, betont TSV-Vorsitzender Böck,
immer die Abstands- und Hygieneregeln
eingehalten.

Zufriedenmit dem Ergebnis: Werner Böck, Vorsitzender des TSV Haubersbronn, undMichael Farkas, Abteilungsleiter Fu�ball und Bauleiter des Sanierungspro-
jekts, (von links) in einer der frisch sanierten Umkleidekabinen. Foto: Büttner

Das Vereinsheim aus den 1970er Jahren
ist Marke Eigenbau – und hat im Lauf der
vergangenen zehn Jahre bereits eine neue
Heizungsanlage, neue Fenster und neue
Toiletten für den Gaststättenbereich be-
kommen.. 200 000 Euro hat der Verein über
die Jahre investiert – und die Hälfte als Zu-
schuss vom Württembergischen Landes-
sportbund (WLSB) bekommen. Außerdem
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